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Wir sind qualifizierter
Innungsbetrieb –
Rufen Sie uns an!

Wir lieferten und montierten die

Heizungs- und Sanitäranlagen

HEINRICH VITT
HAUSTECHNIK GMBH
HEIZUNG · LÜFTUNG · SANITÄR · REGENERATIVE ENERGIEN

Frankfurter Straße 49 · 57074 Siegen
Telefon (02 71) 50 13 - 0 · Telefax (02 71) 50 13 -12
buero@vitt-haustechnik.de · www.vitt-haustechnik.de

Sonntags-
      Wochen-

A N Z E I G E R

Wir gratulieren
zur Fertigstellung 
der Feuer- und
Rettungswache der 
Stadt Siegen mit 
integrierter Kreisleitstelle
Obergraben 39 · 57072 Siegen
Telefon (02 71) 59 40-3 04 · Fax (02 71) 59 40-2 88
anzeigen@swa-wwa.de

Beratende Ingenieure

Ingenieurbüro für Tragwerksplanung und
Sachverständigenwesen

Dipl.-Ing. Frank Müller

• Sachverständiger für Schäden an
Gebäuden (EIPOS, TU + IHK Dresden)

• Sachverständiger für Holzschutz

Dipl.-Ing. Thomas Schuppener

• Staatlich anerkannter Sachverstän-
diger für Schall und Wärmeschutz

• Sachverständiger BBau SV

Ingenieurkammer Bau NRW

Schlachthausstraße 7
57072 Siegen 
� 0271 233 711 80
Fax  0271 3356926
info@ims-ingenieure.de
www.ims-ingenieure.de

Die Entwurfsidee
Ein funktionaler und geradliniger Bau

„Die architektonische Leitidee
basiert auf dem Grundgedan-
ken, einen Baukörper zu ent-
werfen, der sich optisch in ers-
ter Linie durch Schlichtheit
und Geradlinigkeit präsentiert,
und sich im Inneren durch
Funktionalität auszeichnet“, er-
läutert der Architekt der Feuer-
wache, Markus Stark. Was die
Gebäudeformgebung anbelange,
so sei der dreigeschossige Neu-
bau ein eigenständiger Kom-
plex, der in sich kompakt und
schlüssig wirke. 

Dem Betrachter wird eine
Gebäudeoptik präsentiert, die
sich stark der städtebaulichen
Umgebung einordnet, aber
gleichwohl Eigenständigkeit
und Selbstbewusstheit aus-
strahlt. Ein Baukörper, der zum
einen durch sein massives Er-
scheinungsbild die Charakteris-
tik von Sicherheit und Zuver-
lässigkeit vermittelt, es den-
noch aber auch zulässt, durch
großzügige Öffnungen Grenzen
zwischen Innen- und Außen-
raum verschwimmen zu lassen
und sich öffnet.

Das Innere des Baukörpers
ist ganz dem Anspruch ange-
passt, den seine Funktion erfor-
dert und der er letztlich dient.
Somit ergibt sich die Grundflä-
che aus dem erforderlichen
Platzbedarf der Fahrzeugstell-
plätze und der vorgegebenen Er-
schließung der Werkstätten im
Baufeld. Eine klare Orientie-
rung, kurze Wege – gerade im
Alarmfall – und eindeutige
Funktionsgliederung sind Folge
dieses Konzeptes. Es entsteht
ein einfacher kreuzungsfreier
Funktionsablauf innerhalb des
Gebäudes. Durch die kurzen
Wege ist die Erreichbarkeit der
Einsatzfahrzeuge aufs Schnellste
erfüllt. Der anthrazitfarbene
Hauptbaukörper ist in drei ei-
genständige Gebäudeteile ge-
gliedert: Feuerwache, Rettungs-
wache und Kreisleitstelle.

Alle drei Bereiche sind ei-
genständig angeordnet und über
eigene Zugänge erreichbar.
Gleichzeitig sind interne Ver-
bindungswege vorhanden, um
kurze Informationswege zwi-
schen den Funktionen zu ge-
währleisten. Die Ruhebereiche
des Einsatzdienstes sind ober-

halb der Fahrzeughallen ange-
ordnet und durch Rutsch-
schachtanlagen mit diesen ver-
bunden. Die Aufenthaltsberei-
che liegen zwischen Ruhebe-
reich und Verwaltung, nahe bei
den Einsatzfahrzeugen. Die
Werkstätten und Schulungsbe-
reiche mit ihrem Betriebs- und
Übungshof befinden sich zu-
rückgesetzt auf dem Grundstück
und stören somit nicht die
Alarmausfahrten.

Bewusst wurde eine großzü-
gige und ohne Hindernisse ent-
haltende Ausfahrt vorgesehen.
Dies dient vorrangig der Sicher-
heit der ausrückenden Feuer-
wehr. Beabsichtigt ist jedoch
auch die freie Sicht von Außen
auf den Alarmhof. 

Echte Verbesserung
Siegener Feuerwache wird eröffnet

Weidenau. Wer bislang im
Siegerland die 112 gewählt hat,
um einen Unfall, einen Brand,
eine Katze im Baum oder sons-
tiges zu melden, dessen Anruf
wird derzeit noch bei der Feuer-
wehrleitstelle der Berufsfeuer-
wehr Siegen in der Fludersbach
auflaufen. Doch das wird für die
zahlreichen Leitstellendispo-
nenten nur noch bis Mai so
sein. Grund dafür ist der Umzug
der Feuerwache an die Wei-
denauer Straße.

Ab Mai werden die Anrufe
dort entgegen genommen und
gleichzeitig von dort alle erfor-
derlichen Maßnahmen eingelei-
tet. Während die Anrufer von
diesem Umzug nicht wirklich
viel mitbekommen, erfahren die
hauptamtlichen Mitarbeiter der
Berufsfeuerwehr in vielerlei
Hinsicht eine enorme Verbesse-
rung. Das alte Domizil, das in
die Jahre gekommen ist, ent-

spricht nicht mehr den Anfor-
derungen. Immerhin 90 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter,
die abwechselnd im Feuerwehr-
und Rettungsdienst tätig sind,
hielten sich während ihrer
Schichten in der Fludersbach
auf – 24 Stunden im Dienste
des Allgemeinwohles.

Durch den Umzug von Per-
sonal, den Einsatzfahrzeugen
und dem technischen Equip-
ment in die neue Wache an der
Weidenauer Straße 270 ganz in
der Nähe der Polizei, verkürzt
sich auch die Ausrückzeit. Dies
merken die Anrufer im Ernst-
fall, wenn Hilfe schneller am
Ort des Geschehens ist. Beson-
ders für das Ausrücken der ins-
gesamt 16 Feuerwehr-Einsatz-
fahrzeuge, der drei Rettungswa-
gen und zwei Krankentransport-
wagen wurde beim Neubau eine
eigene Ampelanlage errichtet,
die von der Leiststelle so ge-
schaltet werden kann, dass ein
problemloses Befahren der Wei-
denauer Straße möglich wird.

Aber nicht nur technisch
haben sich zahlreiche Neuerun-
gen ergeben, die eine sehr große
Hilfe für die Einsätzkräfte dar-
stellen. Während im alten Do-
mizil in der Fludersbach stellen-
weise mehrere Treppen herun-
tergelaufen werden mussten,
sind die Zimmer nun so ange-
legt, dass innerhalb sehr kurzer
Zeit die Fahrzeuge besetzt sind
und ausrücken können. Zu den
Garagen geht es nun mit einer
sechs Meter langen Rutschstan-
ge. Auch sonst ist alles in der
neuen Feuerwache auf dem mo-
dernsten Stand. kaio

Die großzügigen Garagen bieten genügend Platz für die insgesamt
16 Feuerwehrfahrzeuge. Foto: kaio

Das Herz der neuen Feuerwa-
che: Ab Mai treffen alle Notrufe
an solch einem Arbeitsplatz ein.
Bis zu fünf Leitstellendisponen-
ten können dort gleichzeitig An-
rufe entgegennehmen. Foto: kaio

Schlicht, geradlinig und funk-
tional: so fasst Markus Stark
Entwurfideen zusammen.

Abriss beginnt jetzt
Abschied vom Altbau des Kreishauses

Siegen. Der Altbau des Kreis-
hauses wird derzeit abgerissen.
Dies teilt die Kreisverwaltung
in Siegen mit. Bis vor wenigen
Monaten wurde der Seitenflügel
des Kreishauses noch als Ver-
waltungsgebäude genutzt.

Das Foto aus dem Kreisar-
chiv entstand Anfang der 60-er
Jahre. Zu sehen ist die alte
Landratsvilla in der Bildmitte,
umrahmt vom Hochhaus des
Straßenbauamts Straßen-NRW
(rechts), dem Telekom-Gebäu-
de (darüber) und dem Verwal-
tungsgebäude des Kreises, das
1953 errichtet wurde. Dahinter
zu sehen ist das damalige

Siegener neusprachliche Mäd-
chengymnasium, das heutige
Lÿz. In diesem Altbau befand
sich auch ein Kreistagssaal, der

aber später umgebaut und in
Büros verwandelt wurde. Das
Hochhaus wurde am 23. Sep-
tember 1978 eingeweiht. 

Siegen in den 60-ern: ein Fundstück aus dem Archiv.

Wissenschaft und Praxis
Die Reihe „Region im Dialog“ wird demnächst fortgesetzt

Siegen. „Region im Dialog“
heißt eine Veranstaltungsreihe
der Siegener Universität, die zu-
sammen mit den Wirtschaftsju-
nioren Südwestfalen und Wes-
terwald/Sieg und dem Industrie-
und Handelsclub Südwestfalen
organisiert wird. In der Zeit von
13. April bis 29. April bieten
die Veranstalter Workshops an.
Die Eröffnungsveranstaltung
findet am kommenden Diens-
tag, 18 Uhr, in der Stadthalle in
Olpe statt. Als Referent konn-
ten die Veranstalter Wolfgang
Müller-Pietralla gewinnen, den
Leiter der Abteilung Zukunfts-
forschung und Trendtransfer der

Volkswagen AG. Um neue
Technologien und Zukunfts-
trends geht es auch in den bei-
den Workshops des Automotive
Forums Südwestfalen. Diese fin-
den am 13. und 14. April auf
der Burg Schnellenberg in At-
tendorn statt. Erfolgsfaktoren
der Produktentwicklung be-
schäftigen die Workshop-Teil-
nehmer am 14. April im Tech-
nologieinstitut für Metal und
Engineering. Moderiert wird die
Veranstaltung von Professor Dr.
Rainer Lohe, dem Leiter des
Siegener Hochschul-Instituts
für Konstruktion. In den Refe-
raten geht es um wertorientierte

Arbeitsweise und deren An-
wendungen und Methoden. Auf
dem Praktikerforum „Meet &
Greet“ am 20. April in der
Sparkasse Siegen werden vier
Gründungskonzepte vorgestellt
und bewertet. Professor Ulrich
Braukmann vom Wuppertaler
Institut für Gründungs- und In-
novationsforschung referiert
über die Gründungs- und Inno-
vationsförderung an Hochschu-
len. Der Leiter des Gründerbü-
ros an der Siegener Universität,
Kai Althoff, stellt die Grün-
dungsaktivitäten der Hochschu-
len dar. Um Neuromarketing
geht es Workshop am 27. April,

der ebenfalls in der Siegener
Sparkasse stattfindet. Moderiert
wird diese Veranstaltung von
der Professorin Dr. Hanna
Schramm-Klein. Sie leitet den
Lehrstuhl für Marketing an der
Universität Siegen. Die ab-
schließende Veranstaltung am
29. April findet Burbach statt.
Professor Dr. Michael Weyrich
vom Institut für Fertigungstech-
nik an der Siegener Universität
moderiert den Workshop über
die „digitale Fabrik“ und die
Wertschöpfung mittels Simula-
tionsverfahren. Informationen
gibt es auf www.region-im-dia-
log.de. 
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